
Polizei stoppt 72 Raser
Schwerpunktkontrollen im Kreis Höxter
überführen auch sieben Handysünder.

¥ Kreis Höxter. Mit einem
Schwerpunkt auf zu hohe Ge-
schwindigkeiten außerhalb ge-
schlossener Ortschaften kon-
trollierte die Kreispolizeibe-
hörde Höxter am Donnerstag
gezielt einige Straßenabschnit-
te im Kreis Höxter. Im Mit-
telpunkt standen die überört-
lichen Straßen B64, B252, B239
und die L 828.

Im Laufe der mehrstündi-
gen Kontrollen mit Laser und
Radar wurden insgesamt 72
Tempoverstöße registriert.
Diese teilen sich auf in 42 Ver-
warngelder und 20 Ordnungs-
widrigkeitsanzeigen außer-
halb geschlossener Ortschaf-
ten sowie zehn Tempoverstö-
ße innerorts.

SpitzenreiterwarenbeiHer-
linghausen an der B7 zwei
Fahrzeugführer, die mit 111
Stundenkilometern (nach Ab-
zug 107 Km/h) in der 70er-
Zone gemessen wurden. Dar-
über hinaus wurden sieben An-

zeigen wegen Ablenkung bzw.
Handy am Steuer gefertigt. Im
Sinne der Präventionsarbeit
wurden etwa die Hälfte der
Fahrzeuge, die zu schnell ge-
messen wurden, direkt ange-

halten und die Fahrerinnen
und Fahrer im persönlichen
Gespräch auf ihr Fehlverhal-
ten und die damit verbunde-
nen Gefahren im Straßenver-
kehr hingewiesen.

Zahlreiche Fahrerinnen und Fahrer wurden im persönlichen Ge-
spräch auf ihr Fehlverhalten und die damit verbundenen Gefahren
im Straßenverkehr hingewiesen – wie hier auf der B 239 bei Stein-
heim. Foto: Polizei

„Der Alptraum ist noch lange nicht vorbei“
Das Interesse an einem Vortrag des WDR-Auslandsexperten Ralph Sina in der Aula des VHS-Hauses ist so groß,

dass am Ende ein Strich unter die Frageliste der Zuschauer gemacht werden muss.

Ralf T. Mischer

¥ Höxter. Er ist ein Kenner der
US-Administration unter Ba-
rack Obama, ein Experte rund
um die EU in Brüssel – und
blickt von dieser Warte auf die
aktuelle Lage in der Ukraine:
Ralph Sina, Hörfunkjourna-
list für den WDR, sieht mit
Blick auf die aktuelle Lage in
der Ukraine derzeit wenig
Grund für Optimismus. Sein
Vortrag im großen Saal des
Hauses der Volkshochschule
sorgte bei den Zuhörern für so
reges Interesse, dass VHS-Lei-
ter Rainer Schwiete am Ende
einen Strich unter die Frage-
liste setzen musste. Klar war am
Ende des Vortrages: Der Krieg
in der Ukraine bewegt auch die
Menschen im Kreis Höxter zu-
tiefst.

Der Mann im Kreml
Sinas Erzählung besteht aus
kleinen Mosaiksteinen. Sie fü-
gen sich langsam aber sicher
zu einem Ganzen zusammen.
Zum Bild eines Kreml-Herr-
schers, der vor Gewalt nicht zu-
rückschreckt – und der gern
hoch pokert. Da ist etwa diese
Episode aus Putins Zeit in
Dresden, wo Putin bis 1990 für
den sowjetischen Geheim-
dienst KGB gearbeitet hatte.
Als der Eiserne Vorhang fiel
und als der Freudentaumel der
Dresdner schließlich in Wut
auf ihre Unterdrücker in Form
von Gewalt gegen das Stasi-
Hauptquartier in der Stadt um-
schlug, bewahrte Putin einen
kühlen Kopf. „Die KGB-Zen-
trale in Dresden blieb unan-
getastet“, sagt Sina, „weil da-
vor stand Putin und stellte klar,
dass seine Soldaten einen
Schießbefehl hätten.“ Den
Schießbefehl, den habe es aber
in Wirklichkeit gar nicht ge-
geben. Gar nichts habe es ge-
geben, der KGB-Mann soll
Moskau um Anweisungen ge-
beten habe – aber „das Impe-
rium antwortete nicht“. Sina
ist überzeugt: „Das war eine
traumatische Erfahrung für
Putin“. Putins Strategie „wenn
Du in die Enge getrieben wirst,
bäum Dich auf – und geh zum
Angriff über“ wäre damals aber
erstmals hervorgeblitzt. Den
späteren Aufstieg von Putin
zum Präsidenten der Russi-
schen Föderation wertet der
Hörfunkjournalist als „proble-
matisch und gewaltbehaftet“.

Die Fehler des Westens
Den westlichen Staatschef at-
testiert Sina bis zuletzt eine

Fehleinschätzung des Charak-
ters von Putin – angefangen bei
dem ehemaligen Bundeskanz-
ler Gerhard Schröder, dem Pu-
tin die Adoption zweier Kin-
der aus Russland ermöglichte,
bis hin zu Ex-Kanzlerin Ange-
la Merkel. Dass Merkel keine
Politik verfolgt habe, die Ex-
KGB-Mann Putin Grenzen
aufzeigt, irritiert ihn, „Merkel,
die das DDR-Regime ja erlebt
hat“. Da hinein spiele auch,
dass Merkel die Nordstream2-
Gas-Pipeline stets als „privat-
wirtschaftliches Projekt“ be-
zeichnet habe – obwohl ihr klar
gewesen sei, dass etwa mit dem
Ex-Stasi-Mann Matthias
Warnig Putins alte DDR-Seil-
schaftenaufallesanderealsPri-
vatwirtschaftlichkeit hinwie-
sen.

Die aktuelle Lage
Sina ist überzeugt, dass Mos-
kau seine militärischen Ziele in
der Ukraine nicht erreicht ha-
be, „er wollte schnell Kiew ein-
nehmen, das hat er nicht ge-
schafft“. Im Kreml sei man teils
seiner eigenen Propaganda er-
legen und habe sich der Über-

zeugung hingegeben, russi-
sche Soldaten würden mit Blu-
men begrüßt, glaubt der Hör-
funkjournalist. Militärs seien
schockiert gewesen, „dass das
nicht so war“. Jetzt sei der „Alp-
traum noch lange nicht vor-
bei“. Sina glaubt, Moskau wer-
de versuchen, möglichst viel
Territorium zu gewinnen, um
bei späteren möglichen Ver-
handlungen eine möglichst
starke Position zu haben. Das
werde nicht ohne hohe Ver-
luste auf beiden Seiten mög-
lich sein, „ich gehe aktuell von
einer Pattsituation aus“. Dass
allerdings auf der anderen Sei-

te die Ukrainer klein beigeben
werden, kann sich der WDR-
Mann auch nicht vorstellen.
„Die sind entschlossen, sie wer-
den einen Partisanenkrieg in
den besetzten Gebieten hinle-
gen, der sich sehenlassen
kann.“ Er fürchtet deshalb:
„Putins Truppen werden lan-
ge bleiben.“

Die Rohstoffe
Noch bestehen etwa in
Deutschland und Italien Ab-
hängigkeiten von Putin – das
russische Gas lässt sich nicht
sofort ersetzen. Generell sieht
Sina die Abhängigkeiten um-
gekehrt. „Russland liefert 75
Prozent des Gases an die EU.“
Dass Putin nun verlangt,
Deutschland solle seine Gas-
käufe an Russland in Rubel be-
zahlen, sieht der Journalist
nicht als wirtschaftlich moti-
viert. Vielmehr wolle „Putin
Deutschland demütigen“. Da-
bei hätte der Kreml-Machtha-
ber schlechte Karten, wenn
Europa sich einige wäre und
kein Gas mehr aus Russland
kaufen würden, „dann hätte
Putin ein Problem“.

Die Zukunft
Sina glaubt nicht, dass die Kon-
frontation mit dem Krieg in der
Ukraine endet. „Ich persön-
lich glaube, dass die Ukraine
erst der Anfang ist“, sagt er. Er
fürchtet, dass die Russen als ro-
te Linie, den Punkt, an dem
die Aggression endet, den
Rückzug der Nato auf die
Grenzen von vor der Erweite-
rung1997sehen.Zugleichhofft
er auf die Erkenntnisse und auf
das Wissen der US-Geheim-
dienste – auch mit Blick auf
mögliche atomare Eskalatio-
nen. „Die amerikanische Auf-
klärung hat diesen Krieg ganz
klar vorausgesagt“, meint Sina
– während eines Zeitpunktes,
als in Deutschland alle der Mei-
nung gewesen seien, Putin
würde niemals so weit gehen,
in die Ukraine einzumarschie-
ren.

Anwohner betrachten ein zerstörtes Wohnhaus nach einem russischen Luftangriff im Wohnviertel Podil in Kiew. Der Journalist Ralph Sina
glaubt nicht an ein baldiges Ende des Krieges. Foto: Matthew Hatcher/dpa

Ralph Sina spricht bei der Volkshochschule in Höxter über den Krieg
in der Ukraine und seine Folgen. Foto: Ralf T. Mischer

Es wird noch
Kinderkleidung

gesucht
¥ Höxter. Die aus der Ukrai-
ne geflüchteten Familien ha-
ben teilweise keine Kleider,
Spielsachen oder Kinderaus-
stattungen mitnehmen kön-
nen. Hier kann das Kleider-
stübchen des Kinderschutz-
bundes helfen. Es hat einen
großen Vorrat von gut erhal-
tenen Dingen, die es weiterge-
ben kann. Und auch Sach-
spenden aus der Bevölkerung
sind hier an der richtigen Stel-
le. Die aktuellen Öffnungszei-
ten: dienstags von 9 bis 12 Uhr,
mittwochs von 15 bis 18 Uhr,
am ersten Mittwoch im Mo-
nat (Schweinmarkt-Mittwoch
zusätzlich von 9 bis 12 Uhr).

Für Flüchtlingsfamilien,
insbesondere zum jetzigen
Zeitpunkt aus der Ukraine, ist
die Erstausstattung kostenlos.
Aber es gibt auch Angebots-
engpässe, daher sucht der Kin-
derschutzbund noch gut er-
haltene Kinderkleidung und
Kindersachen, insbesondere
gut erhaltene Schuhe, Sport-
bekleidung und Nachtwäsche.
Diese können während der
Öffnungszeit abgegeben wer-
den. Das Kleiderstübchen ist
während der Öffnungszeit
unter Tel. (0 52 71) 4 98 92 22
zu erreichen, der Kinder-
schutzbund unter Tel. (0 52 71)
4 98 92 20 und per E-Mail an
info@kinderschutzbund-ho-
exter.de.

Das Kleiderstübchen be-
steht seit 13 Jahren. Die Ein-
richtung eines Kinder-Kleider-
ladens ergab sich damals aus
dem Bedarf vieler junger Fa-
milien und Alleinerziehenden.
Die Nachfrage nach gut erhal-
tener Kinderkleidung zu einem
moderaten Preis war groß. So
entstand in dem städtischen
Gebäude am Berliner Platz
nach einer umfassenden Re-
novierung des Kinderkleider-
stübchens mit seinem großen
Angebot.

Andacht am
Kreuzweg

¥ Höxter. Die Frauengemein-
schaft St. Peter und Paul Höx-
ter gestaltet am Dienstag, 29.
März, eine Kreuzwegandacht.
„Mit der Betrachtung des Lei-
densweges Jesu wollen wir in
dieser Andacht unsere Ohn-
macht angesichts der derzeiti-
gen Ereignisse in der Welt vor
Gott bringen“, kündigen die
Organisatorinnen an. Beginn
ist um 18 Uhr in der St. Pe-
ter-und-Paul-Kirche.
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